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Triebwerke.

Abbildung 1

a : b, mindestens 5 cm.
c : a * l 0 c m , m i n d e s t e n s .
g : 30 mm höchstens.

G: Schutzverdeck für Wellen.
H: Schutzverdeck für Wellenstümpfe.
R : Riemeneinlau-{stelle.
S: .Sicherung gegen ungewolltes Ausheben

von F, G, T.
T: Stützen zr Ä., B, G.

d': 0,8 mal e, mindestens.
f - 0,4 mal e, mindestens.
h : 2 mm Drahtdicke mindestens.

Mr

A: Schutzverkleidung für offene I Riemen-
B: Schutzschild für geschlossene / scheiben.
C: Riemen-Absperrung.
D I Feste I Schutzverkleidung für ofrene
E:. Aushebbare I Riemenscheiben.
F: Geschlossene Schutzhaube für Zahnräder.
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Äbbilclung 2

Transmissionswelle an oiner Yerkehrsstelle

mit Überdeckung Ä ftir die Transmissionswelle und

mit Schutzwand B für die Riemenscheibe und' d'en R'iemen.

Diese Abbildung dient als Beispiel dafür, daß sich drehend'e und

bewegte lVlaschinenteile an Vorkehrsstollen und Arbeibsstätten

auch clann zu verkleiden sind, wenn sie mehr als 1,80 m über

dem Fußboden liegen.

Abbildung 3

Liegender . Göpel (Bügelgöpel)

mit Überdeckung cles Miitelgetriebes durch ein
BrettergeLäuse Ä,

mit Überüeckuug ß fur die Wellenkupplung und
mit Schutzkasten C für die Transmissionswelle.

Der Schutzkasten C ist mit Pflocken D
' am Boden befestigt.

cliesem Falle darf der Treiber seinen Platz nicht über dem

Mibtelgetriebe einnehmen.
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Abbildung 4

Liegeniler GöpeI,

dem d.er Treiber über dem Mittelgetriebe seinen PIalz hat,

Überdachung A, die das Mitteigetriebe um a : 50 cm über-
ragt uncl

Schutzkasten B für die Transmissionswelle. Der Schutz-
kast'en B isö mit Pflocken C am Boclen be-
festigt.

Abbildung 5

Glockongöpel nlt innerer Yerzahnung
(Sicherheitsgöpel)

mib Übercleckung Ä der Öffnungen im Zugrad.,

miü Überdeckung B für das Doppelrad und

mit Überdeckung C für die Transmissionswelle. Die Übercleckung C
ist mit PflOcken D am Boden befestigt.



Abbildung 6

Transmissionswelle
zwischen Göpel unil Arbeitsmaschino

mit Überdeckungen Ä und B ftir d.ie Transmissiouswellen und

mit Überdeckungen C uncl D frir die-Wellenkupplungen.

Die Überdeckungen Ä uncl B sind mit Pflöcken am Boden befestigt,

die Überdeckungen C uncl D an clen Lagerklötzen festgeschraubt und'

die'Wellenüberdeckung B ist am Zahnradschutz der Arbeibsmaschine

mit Haken festgehangt.

Abbildung 7

Lokomobile

mit Überdeckung des 
-Wellenkopfes 

an iler Exzenterseite durch
eine sich nicht mitclrehende Kapsel A.

Keiner Schutzvorrichtung bedürfen das Schwungrad. B, der Re-

gulator C, der Kreuzkopf I) und clie Exzenterscheibe E, die clie

Speisepumpe treibt.



mit einem Einlegetisch

mit Aufsatzbrettern
mit Überdeckung

Ä, cler nur an einer Seite über die
Einlegeöffnung hinausgeht,
B und C und
D fur die Zahnräder.

Abbildung 8

Langilreschmeschine (Spitz. oiler Stiftonrlrescher)
bei cleren Bedienung iler Einleger a'f dern x'ußboden steht,

Abbildung 9

Langtlreschmaschine (Spitz- orler Stiftenrlroscher)

bei deren Bedienung der Einleger auf clem Fußboden steht,

mi t  e inem Ein leget isch Ä,  der  an beidetr  Sei ten über r l ie  Ein leoe-

öffnung hinausgeht uncl

B und C.mit Aufsatzbretbern

Maße: Lange des Einlegetisches a vom Einregersta'de bis zu
den Stiften der Trommel a - mindestens 1 m,
Aufsatzbrett B: Iänge b : b0 cm und. IIöhe c : 50 cmr
Aufsatzbrett C: Länge d : 60 cm uncl Höhe e : b0 cm.

Bei einer Tischhöhe bis zu 1 m müssen die aufsatzbretter 50 cm,
bei einer größeren Tischhohe entsprechend niedriger, mindestens

aber 25 cm hoch sein.

Maße: Länge des Einlegetisches A vom Einlegerstande bis zu den
Sbiften der Trommel a : mindestens 1 m,

AufsatzbreLt B: Länge b : 50 cm und Höho c : 50 cm,

Aufsatzbrett C: Lange d. : 50 cm und Höhe e : 50 cm.

Bei einer Tischhohe bis zu 1 m mässen die Aufsatzbretter 50 cm,
bei einer größeren Tischhöhe entsprechend nieilriger, mind.estons

aber 25 cm hoch sein.



Abbildung 11

I(loin-Dreschmaschine (Breit-
drescher), bei deren Bedie-
nung der Einleger auf einem
erhöhten Stand an der ge-
schlossenen Längsseite der

Schutzhaube stehb
und über diese ge-
beugt einlegt,

c

q-
mit Schutzhaube Ä und
mit Verkleidungen B an der Einlegeöffnung,
mit Einlpgeiisch C,
mit Au{satzbrettern D und
mit Einlegerstand E.

Ivl&ße: a: 10 cm lrl indsstüberstand yon Schutzhaube A und Verkleidungen B über die
EinleqeöfftrunE F.

. b : 40 cm höchs=tzulässige öffnung: zwischen Schutzhaubo ,6, und Einlegetisch C.
c:60 cm Mindostabstand der oberen Kante der Sshutzhaube A yom Außonumfang

der Dreschtrommel.
d:60 cm mindestlängs der Äufsatzbretter D.
e : 60 om Mindosthöho der Äufsatzbretter D bei Tisahhöh€ bis 1 E. Bei größeror

Tischhöhs können öe Aufsatzbretter entsproohend niedriger, dürfen
aber nicht uter 26 cm hoch ßoin.

f :86 cm ltlindesthöhe zvischen Einlegerstand E und Einlegetisch C.

Kloin-Droschmaschine (Breittlrescher),
bei deren Bedienung d.er Einleser auf einem erhöhten Stand seinen
Platz hat und d.as Gätreide tru"f, vorn in die Einlegeöffirung schiebt,

-"äF
l l
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mit Schutzha,ube A und

mit Verkleidungen B an
iler Einlegeöffnung,

mit Einlegetisoh C,

mit Äufsatzbreftern I) und

mit Einlegerstancl D.

Maße: a=10 cm Mindestüberstand yon sch[tzhsubs A und \rerkreidungen B über die
EinleeeöffnunE F.

b -40. cm höchstzutri,ssiSo öfuuog zwischen Schutzhaube A uud Einlegetisch C.
c:75 cm Mindestläuge dos Einlegetisches G bis zum Außerumfaug: der Dresoh-

I IOmmel ,
d:60 cm /Vlindestlänge dor Äufsatzbretter D,.
e:60 cm Mindesthöhe der Aufsatzbretter D bei Tischhöhe bis 1 m. Bei größerer

Tischhöhe kötrnen die Aufs&tzbrettor entsprechond niedriger, dürfen aber
nicht unter 26 cm hoch sein,

f: 86 cm Mindesthöhe zvisoh€n Eli!-l€gerstand E und Einlegetiech C.
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Abbildung 12

Groß-Dreschmaschine,
bei d.eren Bedienung der Einleger in einem besoncleren Stalde
seinen PIaLz hat uncl das Getreide nach vorn in die Einlegeöffnung

schiebt,
mit Schutzhaube A uncl
mit Verkleiclurgen B an iler Ein-

legeöffnung,
mit Einlegetisch C untl
mit Eiulegerstand D.

- - {

et

Ma0c: a:10 cm .l lt indestüberstand von Schutzhaube A und VorkleiduDgeD B über don
. wa&g'erechten Teil des Einlegotisches C.

b: 30 crn Mindesthöhe der..Verkleidungen B.
c : 40 om höchstzulä,ssige öffnung zwiÄchen Schutzheube Ä und Einlegetissh C.
d : 20 cm llindesthöhs äss Einlegetisches C übor der Dreschblihna F.
s: ?6 cm llindestentfernung vou"Ende Eüilegetisch C bis Au$onuifang Dresch-

TTOMEEL

f : 50 cm Mind.oethöho zwisch€n Einloesrstand D Eat Xlinleg€ti;ch C'
g : 10 cm höchstzulässige öffnutg G äum Einketrron Yoq l)reschgutaeston'

Abbildung 13

Groß-Dreschmaschiner
bei ileren Bedienung der Einleger in einem besond.eren Stand an
der geschlossenen Längsseite der Schutzhaube steht unil über diese

gebeugt einlegt,

mit Sohutzhaube Ä und
mit Verkleiclungen B an äer Ein-

legeöffnung,
mit Einlegetisch C und
mit Einlegerstantl D.

Maßo: a:10 cm Mindestüberstand von Schutzhaubo .6. md Verkleidungon B übor den
waagorechton Toil des Einlegetisches C.

b: 30 cm Itl indesthöhe der Verkleidunson B.
. c :4O cm höchstzulässigo öffnung zwisahon Sohutzhaube A und Einlegetisch C.

d: 60 cm Mindestabst&nd dor oboretr Kante der Sohutzha,ube .rl vom Außenumfang
der Dreschtrommol.

o :20 cm Ivliüdosthöhe des EiDlegetisches C über dsr l)rescbbühno F.
f: 60 cm Mindosthöhe zFii:chen Einlogerstand D untl Einlegetisch C,
g : 10 cm höchstzulEssigo Ofinung G zum Einkehren yotr DroBchgutreBten.
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Abbilclung 14

Groß'Dresehmaschine,

bei der cler Einleger anf der. Dreschbühne selbst steht,

-d( ta-

Umrvehrung Ät
\terkleidungen B,
Schutalraube C über der

Einlcgeöffnung und

Einlegetisch l) .

Maße: &:60 cm Mindestböhe der Unlwehrutrg A.
b :30  cm Mindes thöhe der  Verk le idung B.
o:10 cm Mindestüueisttma vo" ScrtuT,naube C über den w&agerochten Teil t les

Einlegel,isches D.--
d:40 cm hoctrstzulassiie"'öffoong zwischen.schutzhaube C u!-d EiDlegotisch D'

; = 6ö ;; min clestnonä"0"e"-n-i"i"'i"ti."uäi D. üb er d er Dreschbühno F -, - -
f:10 cm höcnstzulasige Ötii,,.t; o zum Einkohrea von l)reschgutresien'

Abbi lc lug 15

Bayerische Sicherheitseinlegovorrichtung

mib Schutzhatr.be At

mib fed,ernd beweglichem Binlegetisch R,

mit \rerkleidungen C au clen beiden Schmalseiten

der Einlegeöffnung und

mit selbsttätiger Abschhrßlilappe D über der Einlegeöffnung'

trlaße: Die Schu[zhaube A iiberragt clie Einlegeöffnung um min-

destens 10 cm und gibt an einer Längsseite eine Offnung

\ron höchstens 40 cm über dem fed'ernd beweglichen Ein-

legetisch B frei. Höhe der Verkleidungen C aD rlen beid'en

Schmalseiten der Einlegeöffnung mindestens 30 cm'

Der Einlegetisch kann schräg gelagert sein'

In clen seirlichen Verkleiclungeri C sind unten ÖffDuugen E von

höchste[s 10 cm Hö]re zum Einkehren d,er Körner zulässig.

\Yirkungsweise cler Vorrichturrg:

Sobald ein schwerer Gegenstand ocler eine Person auf den Ein-

legetisch B fä]tt oiler auf diesen tritt, wird cler Einlegetisch nied'er-

gärtickt, c{er Hebel F lost die Schutzklappe D aus uncl diese

schließt die Einlegeöffnung augenblicklich ab'
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Abbildung 16

SelbsteinleEer für Dreschmaschinen'- 
mit ßü]rne.

Ä: Schutztisch, niederklappbar.
B: Klappgelenke.
C: Einlegertrommel.
D: Einlegeöffnung.

E :fiEinlegetische, niederklappbar.
F: Ausrückerhebel.
G: Schutzverkleiduns für den Antrieb.
H: Einlege-Bühne.

, J: Schutzhaube für das Schopfwerk
mib Antrieb.

I(: {Jmwehrung der Einlege-Bühne.
fl,:10 cm mintlestens.
tr:40 cm höchstens.Fahrstellung.
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Abbilclung l8

llesserratl-Futterhäckseler f är Hanilb etrieb

mit Yorbau-Äußenlagerbock.

A: Überdeckung für die Einziehwalzen.

Ii: Schutzhaube für ilas Messerrail.

0: Schutzwände für das Messerrad.

a:50 cm Mindestabstand, waagerecht gemessen von l\{itte Ein-

ziehrvalzen bis Außenkante Ä.

I 15 cm Mindesthohe I der Außenkante Ä über den Wänden
r ,  Iu:l ZO cm Größthöhe J aut Lade (Einlegerinne).

Äbbiiclung

ll esserratl-Futterhäckseler für Kraftb etrieb
mit Yorbau'Außenlagerbock.

A: Übercteckung {ür die Einziehwalzen, Armbrett mit B verbunclen untl beweglich.
B: Ausrücker für den Einziehwalzenantrieb.
C: Schutzhaube für das Messerracl.
D: Schutzhaube {ilr die Zahnräder.
D: Schutzwantl Iür das Riemenscheibengetriebe.
S: Seitenschutzwände zu A. 

Maße:
a: mindestens 60 cm Länge
der Überdeckung A sowie
der Seitenschutzwäntle S.
von Mitte Einziehwalzen
waagerecht gemessen.
b : mindestens 1ä cm bis
höchstens 20 om Höhe der
Überdeckung A, von Ober-
kante Einlegerinne senk-
recht gemessen.
c : 5-8 cm waagerecht
gemesserer Uberstand der
Unterkante Seitenschutz-
wände S über ilie beweo-
riort. 

-Uu.ia".mä 
,1, üäi

Befestigung der Seiten-
schutzwände an tler Einlege-
rinne {obere Abbiltlune) so-
wie der Ubertleckung Äüber
die Unterkante der an ihr
befestigten Seitensohutz-
wäntle S (untere Abbiklung).
c :8  cm be i  b  :20  om. )

, i!,
r+'

(Das Maß e :5 cm gilt bei b : L5 cm, das MaB
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Abbildung 20

Mosserratl-Futtorhäckseler für Kraftbetrieb mit Yorbau-
Äußenlagerbock und Riemenausrücker.

Ä: Überdeckung fär die Einziehwalzen, Armbrett mit dem Aus-
rücker für den Einziehwalzenantrieb verbunden uncl beweglich.

B: Schutzhaube für d.as Messerrad..

C: Riemengebriebe mit Leerlaufscheibe.

I): Riemenausrücker, Hebel für den Einleger leicht erreichbar.

E: Schutzverkleiclung für clie Riemenscheibe, abgenommen.

Abbildung 21

Mosserratl-Futterhäckseler fü4 Hanilbetrieb ohno Yorbau.
A: Überdeckung der Ein2iehwalzen.
B: Obere Schutzwand. für das Messerrad.
C: Untere Schutzwand. für das Messerracl.
a : 50 cm Mindestabstand, waagerecht gemessen von Mitte Ein-

ziehwalzen bis Außenkante Ä.
. ( 15 cm Mindesthöhe I der AußenkanLe Ä tiber den"Wänclen
o : 

i 20 cm Grcißthohe j der Lade (Einlegerinne).

Messerratl-Futtorhäckseler für Hantl- untl Fußbetrieb
mit Überdeckung der Einziehwalzen, Schutzwand für das Messerrad
und Schutzhauben für das Zahnrad,- und d,as Fußkurbelgetriebe.



Abbildung 22

Bübenschnoider mit kegelförmiger

StößeI zurir Nachstopfen unil Lockern
Maschine hangend befestigt).

Untere Verkleiclung der Messerbrommel
rutsche).

Obere Yerkleidung der Messertrommel.
-Wellenstumpf.

Der 
-Wellenstu-Ff 

D ist bei kraftbetriebener Maschine stets zu
verkleiden. Bei hanclbetriebener Maschine bedarf er einer Ver-
kleiclung nicht, wenn er glatb ist uncl das Lagel um nicht mehr

als 5 cm überragü.

A:

B :

C :
D :

Messertrommel

der Rüben (an der

(gleichzeitig Auslauf-

.A,bbildung 28

Rübenschneiitor mit Hakenwalze
(Rübenbröckler, ßübenreißer)

Sboßel zum Nachstopfen und Lockern dler Ruben (an der
Maschine hangencl befestigt).

Untere Verkleidung der Hakenwalze (gleichzeitig Auslauf-
rutsche).

Die Schutzverkleitlung B muß ringsum angebracht sein und
senkrecht gemessen mindestens 5 cm unter die Hakenmesser in

deren tiefster Stellung reichen.

A:

B :



Abbildung 24

Kreissäge zum Langschneitlen

A verstellbare Schutzhaube,
B Yerkleidung für clen unteren Teil des Sägeblatbes,
C nachstellbarer Spaltkeil.
(Der zum Erleichtern der Holzzafuhrung aufgebogene TeiI der

Schutzhaube muß den Blick auf den Sägeschnitt gestaüten.)

Nachstellbaror Spaltkeil C

Bef esiigungsschiene,
Hatholz-Zwischenlage zum leichteren Einstellen cles Spaltkeils.

a: i cm Größtabstantl des Spaltkeils von clen Zähnen des Sägeblatts,
b:2 cm Größtabstand tles Spaltkeils von den obersten Sägezähnen.

D
a

Abbildung 25

D

Kreissäge zum quorschneitlon.

Ä: Schutzhaube auf dem Tisch C.
B: Schutzvelkleidungen unter Tisch, beiclerseibig des Sägeblattes,

am Gestell befestigt.
C: Yorsohubtisch mit A und D.
D: Gegenhalter (Anschlagwinkel) zum Festlegen cles Holzes.
E: Sicherufgon gegen ungewolltes Ausheben von C.
F: Gegengewicht zum Vorholen von C nach dem Schnitü, kann

auch eine'W-ende1-(Spiral-)feder sein.
G: Schutzverkleidung vor der Riemenscheibe.

Der Vorschubtisch C muß während. der Dauer des Nichtschneidens
vorgeholt sein, damit das Sageblatt vollständig verdeckt ist.

Die Verkleidungen B müssgn das Sageblatb um einige Zentimeter
überragen.

Die Verkleidung G muß den Maßverhaltnissen in Abbildung 1 ent-
sprechon, darf jecloch nach oben hin"etwas abweichen (damit sie
beim Auflegen von Holz beim Querschneiden nicht hinderb), muß

aber von vorn gesehen, den Riemen noch mitübordecken.



Abbililung 26

Kroissäge mit schwingendem Bock (Wippe)

mit Schuüzgehäuse Ä für das Sägeblatt,
miü glatt ausgeschlagener Holzauflage B und
mit llandgriff C auf cler Rückseite der

YiPPU'
D uncl
E

(Die Schutzverkleiilung der Riemenscheibe ist cler besseren
Darstellung wegen im Biicl forbgelassen.)

mit Riemenausrücker
mrt Leerlaulscherbe

Abbildung 27

Pferdostantl für Schläger

mit geschlossener fester Trennwancl,



Abbildung 28

pnungstond:
ossene fiusTunDung.

9.Slnungstond:
9n*i9ff:nH

i.$pryngschrcnke:
in einen lor. odenDurdrft hü

Sprungstände und Sprungschranken yerschiodener Ärt.
Die Darstellungen zeigon an einigen Beispielen, wie sprungstände
uncl Sprungschranken einzurichten und anzubringen sind, um

Untralle beim Decken zu verhüüen.

a

k

;i

äo

c\r

.d



Abbilclung 30

Sicherung yon Toron
gegen Horausfallcn aus den Änseln.

Eisernes Bancl über einer Angel.

Abbild.ung 31

Schiobetor

mib Schubbegrenzung und Sicherung gegen Ausheben'

Mutterschraube über einer Angel.

Eiserner-Winkel über einer Angpl.



Abbilclung 32

Bewegliche Troppon

(gegen Abrutschen durch Einhangehaken gesichert)

mit überstehend.em Holm oder mit seitlicher Handleiste.

Abbild.ung 33

Sichorhoitsvonichtungen an Ireitorn.
Gegon Abr,utsohen e"t tuoO:i:::i:"

Gegen seitliches Umfallen oben tlurch Hakon

oa-":"g a*"n Festbinden, 
'gegen Alrutschen

;;-"ltt"" durch' eisorno Spibzon gesichert'

Oder: g"iuo ocler u4ten mit eisernem Spiüzen

ausgerästet'

a .

, / y '  . , '
'rl 

4/' . y ' ' .

///t,/

./



Abbildung 34

Lange lleiter
mit Gegenstübzen und eisernen Spitzen versehen.

Gegenstütze.

Abbildung 35

Doppelleiter
mit, Yerbindungskette.



Abbildung 36

Tischüberilockung für Boilsnluken
oben mit, uuten ohne Eckpfosüen.

A: Bodenluke (Balken-, Garben-, Beich- und Abwerfloch).
B: Tragpfosten (Sbiele, Stützen, Säulen, Stander).
C: Fußleisten.

I): Schutztisch.
'Maße:  

a  :  L25

b : ' 2 0

/ /L'// 
,t/ /

Abbildung 37

=-::

cm llöchstabstand zwischen Oberkante C und
Unüerkante I), senkrecht gemessen.

cm Minclestüberstand der Außenkaüte I) über
Innenkante Ä, waagerechü gemessen.

Umwehrung ftir Boilenluken

Ä: Bodenluke (Balken-, Garben-, Reich- und Abwprfloch).

B: Eckpfosten (Stiele, Stützen, Säulen, Stander).

C: Fußleisten.

D: Festangebrachte Handleisten (Querriegel, Stangen).

E: Hochklappbare Handleisben.

Dio Hanclleisben sinil unabnehmhar anzubringen. Sie dürfen nur

clann hochklappbar sein, wenn die lichte 
'Weite 

zwischen den

Pfosten B : a : höchstens 130 cm mißt. Zam .A'ufueichen darf

nur I Hanclleiste hochgeklappt werdenl nach getarrer Aufreich-

arbeit ist clie Handleiste in Schutzstellung zu bringen.
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Abbildung 38

Balkonlochumu:ehrung

Bodenluke - Einsteig-, Garben-, Reich- unil Abwerfloch

mit Einsbeigöffnung zur Leiter.
ni ' ri+aDie Emportenne (Ubertenne, Tennoberboden) isü gegen die
tiefer liegenden Rätrme (Vieriel, Bansen) durch Geländer

mit Fußleisten gesichert.

Abbildung 39

l(elleroingänge.

A: Handleiste neben der Treppe

B : Gelander-Handleiste.

C: Gelander-sprossen.

D: Fußleiste.

E: Zwischenleiste.

F: Absperrung.

G: Überdeckung, bei der linken Darsteliung in geöffneter Stellung

gleichzeitig als Umwehrung.

H: Riegel und, Haken zum Festhalten von G in offener Stellung'



Abbildung 40

Festeingebaute Treppe.

Ä: Gelanderpfosten.

B: Geländerhandleisten.

C: Fußleisten, wo Gegenstände clurchzureichen sincl.

I): Zwischenleisten.

a :  100 bis 125 cm.

b - 80 bis 100 cm.
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Abbildung 42

Abladebühne (Balkonbrüeke) und lVandlulie.
Ä: tr'est eingefrigüe Balken.
B: Geländer.
C: Fußleiste.
I): Sicherungsleisten gegen Verschieben des Bodenbelages.
E: Slurmhaken.
F: Fußleisüe.
G: B-rusüwehr (verschieb- oder aufklappbar).
H: Handgriff (beiderseits der Luke).
Fußleiste F, Brustwehr G _und Handgriffe_ H siud anzubringen,wenn die'wanilluke mehr als r80 cm riru" aÄ n"J"", 

"ää"ä"n,als 125 cm über cler Abladebrihne Ti"gi. 
'

Die--Brusbwehr G darf nur im Bedarfsfarle beid Durchreichengeöffuet und muß nach beendetem Dutchreichen *r*t-*iää"" i"Schuüzstellung gebracht werden. 
-- 

."-"

A:
B :
C :
D :

Abbilclung 43

Schoune mit Hoehfahrtonno (Balkenfahrt)'

Dichb verlegter Boden ohne Bodenluke'

IIandIeisten.

Fußleisten.

Tischüberdeckte Bodenluke im zweiten Oberboden'
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Abbildung 44
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Abbildung 4b

Ankerben unil Sicherung mit Keil
' 

beim Änsägen eines Baumstammes.

Ä: Sttitzkeil zrir Sicherung der gewählten Fallrichtung.

Die Ankerbung a darf ho_chstens 1/3 des Stamrn-clurchmessers

betragen.

Botlenluken in Seheunen mit festem Bodenbelag.
Ä: Tischäberdeckung miü Eckpfosten und Fußleisten.
B: I{andleisüen 

1 des Gelände", ,ru"h den tiefer gelegenen RäumenC: X'ußleisten i 1Buor"n, Vierüel, I.ach, Stock usw.).D: Geländerumwehrung mit hochgehenden Eckpfosten, Hand_ undtr'ußleisten.



Abbildung 46

Sichorung beim Besteigen
und Steigeisen

eines Baumes durch Sicherheitsseil
(am Fuß angeschnallt).

Abbildung 47

t 4 .

. !':

Zugseil zum sichoren Fällen einos Baumes.

Die Lange eines Zugseiles muß annähernd. der anderthalbfachen IIöhe des Baumes entsprechen.



Abbildung 48

Zugseil zum sieheren Fällen eines Baumes.

Abbildung 49

geschützter Baumstamm.



Abbildung 50

Sichorung beim5 beim Äbrücken von Stammholz mit Kette
ilurch angebunilenos Sehleifbünilel.

Abbilcluug 5l

;!

:;t.-l
??-a;i

Sicherung beim Abrücken von Stammholz mit Wagengesteli
durch anEebunalenes Schleifbüntlel'

'::+!::::;äS
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Abbildung 52

Sicherung eles Schlittens durch l{ette und Schleppknüppel.

Äbbiiclurg 53

Sicherung einer Holzladung

Die Holzlaclnng darf 1,5

auf Schlitten durch Äbbintlen.

m Höhe uicht übersteigen'



Abbildung 54

Sicherung einer Lirngholzladuug auf lvagen.
Die StammlatlunE ist mit Ketten und- Spannhebeln abgebunrlen, clie Starnmenden sind gegen Schleudern mit I(ettc verschnürt.-4'n dem weitest näch hinten ülerras-enaef si","r l.t oin8iriiiia..tä"r Zoigo-.rn grolJe rote warnflagge angebracht, die bei Dunkelheitoder dichtem Nebel durch cine rolbrennende Laterne elsetzt rvird. Der Wagen ist mit einer HemmvorricStung (Bremse) versehe'.

AbbiltLing 55

I Yerkleiclung des Schwnng-
rades.

B Verkleiclnug für lliemen-
scheiben und Riemen'

C Verkleictung der Abtriebs-
Riemenscheibe.

D Bremse.

E Anclrehkurbel mil Il,üokstoß'

{ -
a

ölmotor.Zugmasehine (oben) untl (ilmotor-Lokomobile mit Zrvischenvorgelege (unten)'



Abbildung 56

Elektromotor euf Wagen und auf Trago.

Ä: Verkleidung d.es Motors.
B: Verkleidung der Riemenscheibe.
C: Bremse.

Abbililung 57

Sel bstb ind o-Glattstrohprosse.

A :' Riemenantrieb- und. Triebwerksschutz.

B: Zahnradschutz.

C: Nadelschutz.

D: Ausrücker dos Knoterantriebes.

E: Überd,eckung der Einlaufoffnuug.

F: Bremse.



Abbildung 58
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Erhöhter trIaschinenbotlen zum Dreschen. Iläcksoln. usrv.
A: FußIeisten.
B: Gelanderpfosten.
C : Geianderhandleisten.

D: Yerschiebbare Geiäirclerhanclleiste.
E: I{alter für D.
F: Haiter für die Leitei'.

G: Handgriffe.
Die verschieb- oder aufklappbare Geländerhandleiste D darf zum Zureichen
von Dresch-, Häcksel- und anclerem Gut geöffnet und muß nach beencletem

Zareichen. sofort wiecler in Schutzstellung gebracht werclen.
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Abbilclung 60

Sehrotmühlen für Kraftbstrieb

Ä: schutzrost mit Langschlitz über dem walzeneinlauf (fest an-
gebracht).

B: schutzgitter im auslauf (fest angebracht und so bemessen,
ilaß mit den Fingerspitzen nicht bis zu cren Räumern (Ruhr-
fltigeln) am Mahikorper gefaßt werclen kann).

C: Sack-Klenune ohne Spitzen.
D: Schuüzverkleidung der Riemenscheibe.
E: Schutzverkleidung des Kebtengetriebes.
F: Schutzverkleidungen der Zahnradgetriebe.
G: Schwungrad.
Das schwungrad G bedarf einer verkleiclung nicht, wenn es voll-
wandig geferbigt ist oder die arme (speichen) mit Blech glatt be-
kleidet sind. Es muß wie die Riemenscheibe verkleidet sern.
wenn seine Arme offen sind..

Abbildung 6t

Ä:
I I :
C :
D :
E :
F :
G :
H :

Kroissäge zum Längs- untl Querschnoiilon.

Schutzhaube, beweglich uncl verstellbar.
Fester Tisch mit Führungsschlitzen,
Bewegliche Zuführung, Wippe (herausnehmbar).
Verkleidung des unteren Sägeblattes.
Riemenausrücker.
Leerlau fscheibe.
F,iemenscheibenschutz.
Spaltkeil.
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Abbildung 62

Schleifsteinfür llähmaschinenmosser.

Zahnräderverdeck.

Abbildung 63

Sicherung iler über 3 m hohen Tore gegen Herausfallen:

A: Schutz tler Torbänder gegen Hochgehen

Är: Sicherungskeüte gegen das Umfallen d.es Tores beim

Gleiten des Drehzanfens aus d.er Pfanne.

Sicherungsbolzen gegen Hochgehen der Rollen I).

Hochgebogenes Schienenencle gegen Herauslaufen d'er

Rollen D.

Tragrollen.

Laufschiene.

B:
C:

I}:
E :
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Festo Treppe mit mehr als 4 Stufen.
Ä: Gelander (bei r zum ungehinclerten aufreichen und abwerfen

von Heu, Stroh usw. von oben befestigt).
B: Fußieisten.
C-: Handleiste (Handla-uf, Handseil, Gelander).
Maße: a.:80 cm Mind.est- bis 100 cm Größthöhe zwischen Ober_

kanfe B und Unterkante Handleiste (euerriegel),
senkrecht gemessen,

b: 6 cm Minclesthöhe der X'ußleisten B.

Abbildung 65

NN

Boilenluke - Garbon', Boich' unil Äbwerfloch
im Obertrotlen unior niedrigom Dach'

Ä: Schutzsüangen (Gelandersaulin)'
B: Fußleisten.

l3ei dieser Umrvehrung darf nur dann :au.{ aet 41.!]1"fli1,^von - Handl^eisten
CIiort*urrr, A;";ri"g;ii"";äi.rrt.l*.ia.n, wetg der lichte Abstand zwrschen den
Pfosten 1,30 m und u'. iätiääär'ääü'itil." rtnboden und Dach über der Luke

1.50 m nicht überstegt '



Abbildung 66

Boilenluke - Garbon-, Beich- unil Äbwerfloch
mit schrägstohender f,eiter in der Mitüe des Tenn_

oberbod.ens * iler übertenne.
Bis zum Dach reichende Gelanderpfosten (_säulen).
Starr befestigte Handleisten.

$ufklappbare.rlandleisbe zum Erreichtern des aufreichens und
1,"r. 

,*-. uncl.Aussteigens. Nach dem Aufreichen, Ein_ und. Aus_stergen rst die Handleiste wiecler in Schutzstellung zu bringen.
Fußleisten.
Haken zur sicherung der Leiter gegen ab- unci Zurseiterutschen.

Abbildung 67

Zweigeschossige Übertenne mit Boilenlukon, versetzten Einsteige'
löchern unil sonkrechten Leitern.

A: Umwehrung der Einsbeigeluken rnit Hancl- uncl FußIeisten.
B: Starr befestigte Handleisten
C: Fußleisten.
D: Pfosten (Saulen), unten zum Erleichtern cles Durchreichens

zurückgesetzt, oben bis zum Dach reichend.
E: Tischtiberdeckung
a:50 cm Höchstabäand zwischen Umwehrung uncl Leiter zum

Betreten unil Verlassen des Bodens.
Das Versetzen cler Einsteielöcher empfiehlt sich' um zu vermeiclen' claß ein oben

abstürzend'er Men..tt"bi. tief aui die Tenne fällt'

Die senkrechten Leitern sinil so aufzustellen, daß-die Sprossern mindestens
' 

10 cm Abstand von Balken usw. haben, und gut zu Delesügen'
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' Nachrutschende Mdssen
( S o n d, K i e s, Lö ß, Le h m,To n,

Mergel, loses Gestein u.ö.)

Abbau in Gräbereien und Steinbrüchen.
Zwischen demAbraum und dem oberenRand der abzubauendenErden und Steine muß'stets

ein Schutzstreifen (I und II) liegen mit folgenclen Abmessungen:
bei Abraumhöhe a: .Sdhutzstreifenbreite b
bis zu 2 Meter: . . .  mindestens 0,b Meter,
von 2 bis 6 Meter: mindestens die Hälfte i l ieser I Iöhe.
über  6  Meter : , . . . .  m indes tens  B Meter .

Beim Abbau nachrutschenderMassen.(I) nruß c größer als dsein, nachzuprüfen mit demWinkel-
maß 45 Grad_(II I) . ,  Das Abbauen mit stei lerem-Böschungswinkäl Ui* tr i ; thstens aO Giacl,  nach-
zqqrliJen nlt dem Winkelmaß 60 Grad (lV), ist nur zulässi"g, wenn es inAbsätzen (ähnlich'Il) mit
1,50 Meter Größthöhe und zwischenliegenden Schutzstreifenäit L,oOMeterMintlestbreite g.r.hi.ht.
Bein Abbau festen Gesteins (II) dürIen die Wände senkrecht anstehen, wenn die einzelnen
Absätze nicht über 1,50 Meter hoch sind und zwischen ihnen Schuizstreifen (Bänke) mit

minilestens 1,00 Meter Breite lieEen.
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Abbildung 68
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